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Lage des Standortes konnte ich bereits im 
Vorfeld einige Mieter von der Anmietung der 
Gewerbefl ächen überzeugen“, informiert er 
im Gespräch mit Hartmut Brühl, Referatsleiter 
Wirtschaftsförderung der Stadt Meerane, über 
sein Vorhaben.
Ein erster Mietvertrag mit der Firma „BILGRO 
Getränke“, Donau Getränkevertrieb GmbH 
für einen Getränkefachmarkt mit 230 Qua-
dratmetern Fläche ist bereits unterzeichnet, 
erklärt Siegmar Roth. Dieser soll bis Mitte 
2010 errichtet werden, der Kundeneingang 
wird über die Verkehrsfl ächen des dortigen 
Einkaufsmarktes LIDL entstehen. „Weiterhin 
wird die Familie Hohnstein „Bistro Kreuz & 
Quer“ ihren Wirkungskreis von der Mietfl äche 
bei der Stadtverwaltung in die Alte Molkerei 
verlegen. Dabei soll auch das Catering- und 
Mittagstisch-Angebot ausgeweitet werden. Zu-
sätzlich wird ein Veranstaltungsraum von 180 
Quadratmetern Fläche entstehen, welcher zur 
Ausrichtung von Familien- und Firmenfeiern 
und Veranstaltungen von jedermann angemie-
tet werden kann, so Siegmar Roth.
„Die Tanzbar ‚Foxx’ wird nach Umbau auch 
das Veranstaltungsprogramm so erweitern, 
dass alle Altersgruppen durch regelmäßige 
Tanz- und Live-Veranstaltungen auf ihre 
Kosten kommen. Auch das Kosmetik- und 
Nagelstudio Angela Rost-Vasko kann nun 
durch die Anmietung größerer Behandlungs-
fl ächen künftig eine noch bessere Qualität 
gewährleisten. Als weiterer Schritt soll eine 
Pension mit 5 Doppel- und 3 Einzelzimmern 
entstehen. Die Firmen Horbes Immobilien 
GmbH und Ufo Pizza-Service werden natürlich 
weiterhin ihr Dienstleistungsangebot für alle 
Kunden bereithalten“, erklärt Siegmar Roth 
abschließend. 
Bereits im 3. Quartal 2010 sollen alle vorgese-
henen Maßnahmen abgeschlossen sein.

Alles rund um den Kürbis

Kürbisfest im Meeraner Wirtschaftszen-
trum
Im Meeraner Wirtschaftszentrum drehte sich 
am 26. September 2009 zum diesjährigen 
„Kürbisfest“ wieder alles um den Kürbis. Es 
gab „Kürbiswetter“, also strahlte die Sonne 
vom blauen Himmel, eine Kürbisausstellung 
im Gartencenter Dehner, die Prämierung der 
Preisträger des Kürbiswettbewerbes und viele 
Leckereien rund um das beliebte Herbstge-
müse. Oder ist es vielleicht doch eine Obst-
sorte? Ob der Kürbis Obst oder Gemüse ist, 
darüber spekulierten Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer und der Marktleiter des 
Gartencenters Dehner Mathias Wunsch vor 
der Bekanntgabe der Preisträger zum Kürbis-
wettbewerb. Professor Dr. Ungerer nutzte die 
Gelegenheit, ein besonderes Dankeschön an 
alle Unternehmen zu richten, die das jährliche 
Kürbisfest unterstützen, insbesondere das 
Gartencenter Dehner und das Hotel Meerane 
als langjährige Partner sowie zahlreiche wei-
tere Firmen und Gewerbetreibende, die z.B. 
Preise für den Wettbewerb stiften oder mit 
einem Stand das Fest unterstützen.

Außerdem informierte er über Wissenswertes 
zum Kürbis, der als Kulturgewächs immerhin 
schon über 2000 Jahre in der Gunst des Men-
schen steht und eine entsprechend vielfältige 
Verwendung als Nahrungs- aber auch als 
Heilmittel aufweisen kann.
Zum diesjährigen Kürbiswettbewerb spielte die 
Zahl 79 eine große Rolle. Diese Zahl ist die 
Differenz zwischen dem höchsten (303 Meter 
über NN) und dem niedrigsten Punkt (224 Me-
ter über NN) der Stadt Meerane. Aber natürlich 
hatten auch diejenigen eine Chance, die einen 
besonders schweren Kürbis oder aber auch 
eine besonders kurios geformte Knolle (erlaubt 
sind hier auch Kartoffel, Möhre oder Tomate) 
ins Gartencenter Dehner brachten.
Vergeben wurden in diesem Jahr 12 Preise, 
da man sich aufgrund der vielen besonders 
originellen und skurrilen Exemplare noch für 
zwei zusätzliche Trostpreise entschieden hatte, 
erklärte Mathias Wunsch. Diese beiden Preise 
gingen an Wolfgang Hall aus Meerane – für ein 
Tomatenehepaar – und Roswitha Scheibner 
aus Oberwiera.
Weitere Meeraner konnten sich unter den 
ersten Zehn platzieren: Über den 10. Preis 
freute sich Annett Pönisch, den 7. Preis erhielt 
Edith Hempel, Platz 4 ging an Axel Beier und 
den 3. Preis holte sich Kathrin Taubert aus 
Waldsachsen für das kurioseste Gemüse, 
eine besonders gut gewachsene Mohrrübe, 
die unter dem Titel „Die Gedanken sind frei“ 
präsentiert wurde. Der 1. Preis für einen 68,5 kg 
schweren Kürbis, der den gesuchten 79 kg 
am nächsten kam, ging nach Thüringen. Der 
schwerste Kürbis übrigens wog 250 Kilogramm 
und konnte nur mit dem Gabelstabler zur Aus-
stellung ins Gartencenter transportiert werden, 
wie Mathias Wunsch erzählte.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, Jörg 
Sommer von Opel Sommer und Dirk Altrogge von 
den Stadtwerken Meerane, die den 4. Preis spende-
ten, mit dem Preisträger Axel Baier (v.l.n.r.).

Dehner-Marktleiter Mathias Wunsch, Professor Dr. 
Ungerer und Kathrin Taubert, die sich über Platz 3 
freute (v.l.n.r.).

Leckereien vom Kürbis: Drei verschiedene Kürbis-
kuchen, Kürbis-Ingwer-Suppe und Kürbis-Quark-
keulchen hatte das Hotel Meerane im Angebot. Im 
Bild Ina Heyde mit den beiden Auszubildenden Tim 
Stiehler (Koch) und Jaqueline Lau (Hotelfachfrau). 

Die Stadtwerke Meerane GmbH war ebenfalls mit 
einem Stand vor Ort.

Die Meeta-Girls.

Die Krümelgruppen der Meeta-Girls und die Mini-
Meeta-Girls führten das Märchen „Die Waldfee Lu-
cie“ auf. Fotos: Hönsch

Auszubildende des Hotels 
Meerane zeigen ihr Können

Das Hotel Meerane lädt die Meeraner und alle 
Gäste ganz herzlich zum „Tag des Lehrlings“ 
am 11. Oktober 2009 ein. Es erwartet Sie ein 
typisches Sonntagsbuffet mit dem gewissen 
Etwas zum Thema „Alles vom Federvieh – 


